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^Idingsr 2t3clib3nk
8lZ6i. 8pZ! kssss ^!bing

^6nn8pn.2441—2443 ^is6?.-W!I^6im°I^l3i2 4 
6s80^äits^6ii: 8.30-13 Hbn u. 16—16 Obn

^ws!g8i6li6 !: blaup^tnaks 1 (l^.^kori) 
^wstgsisüs !!: Kömg8bsngsn8tn368 101 
^W6ig8i6ll6 !U: OobanniZstnaks 18
K3886N8tun6en 6er ^weig8te11en
Von 8—13 Dbr und von 15—16.30 Dbr.

Zonnadsnä N3o6mlii3gZ 8wä 8Zmt!^o6s K3886N g68eb!O886N.

I^eieb8dankkonto. ?O8t8Lbeekkouto: Königsberg 11918. Zerlin 124222

-^nlsge von ZpLrgelüsrn xu günstigsten Bedingungen 
Din^ug von 5ebeLk8, ^e6Ü8eln unä Dokumenten

Einlösung von k^eiseicreüitdrieken. — Dm>vec^s1unx 
fs-emüer OelLZsorten. — ^utde^abrung von 
Wertteilen aller ^rt in un8eren 1re8orräumen

I ^onclilorei Joppen!i2gen !

Elbing
8 rennruk 313! /^eussei-er /^üklenclöimm 97

Gesellschaftsfahrten 1
nach der Haffküste, Tannenberg, Wntzenberg, Masuren, » 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreutzens, werden : 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit : 
rnodeenften Zreise-AuLobussen, ausgesübrt. Es können r 
Gesellschasten von 10 bis über 100 Personen befördert werden. « 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet. ;

GsssMidrr§WeVZeZzU GL^snsesr - HZtze»:
«. ttokmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1Ä, Tel. 3807 :
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Zu unserm Titelbild

Das deutsche Eck im Osten

Am Dreiländerstein bei Weißendem im Kreise Stuhm 
(Westpr.) stoßen Danzig, Polen, Deutschland aneinander. 
Die Grenze zwischen Danig und Polen verläüft von hier 
weich sei abwärts wie überall bei Flußgrenzen üblich in der 
Mitte des Stromes, während im Bereich der Niederung 
stromaufwärts fast das gesamte Vorland des Deiches bis 
auf einen 20 Meter breiten Streifen am Fuße des Deiches 
Polen zugesprochen wurde und die Grenze vielfach brücken- 
kopfartig über den Deich in die Niederung hinübergreisü

So ist der Dreiländerftein zum Symbol der grausamen 
Zerreißung des Weichsellandes Westpreußen geworden. Die 
widersinnige Grenze Hier an der Weichsel bedeutet infolge der 
Haltung der Polen ein Verewigter Kriegszustand. Immer 
wieder muß die Grenzbevolkerung die Willkür der Polen 
durch Verhaftungen und Entführungen in Polnische Ge
fängnisse erfahren, wenn sie dabei gefaßt wird, daß sie an 
ihren Strom, die Weichsel, HherangM.

Zur Zeit sind in.einem Fenster des Stadt. Verkehrsamts 
Elbing eine Anzahl Photos ausgestellt, die in anschaulicher 
Weise das zerrissene Grenzland, „Deutschlands blutende Gren
ze im Osten", Zeigen.

k^IbinA - lnbaber Robert - V/UNelmotr. 31

3olide8 Kei8e- und vorneüme8 LürAerlokul 
volktündiZ neu renoviert wieder eröffnet!

Kulte und wurme 8pei8en ?u jeder DuZe8^eit
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Hstel VSirse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestratze 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Ressource
Oekonom: Hö^ler.

?rieäriek ^Vilkelm - ?1at2 20.
Telefon 3131. Llbin^ 

Oroöer 8aal und Oarten.
bamilien- und Oe8e1l8ckatt8- 

riimmer iür Vereine und 
Familien - ^e8lliekkeiten.

Kalte und warme 8pei8en 
2U jeder ^a§e82eit

1.eon 8aunier'8 
kuckkandlunx

Lsrl peicder 
^e^enüber d. Oentral-Hotel 

külirer mä klaue von

Konditorei ^i§ow8ki
lnn. lVlüklendamm 20-23 - ?ern8preeder 2471

80I11I« Gneise Fün ksksvlr u. Kelnünlcv
Noäern8te l-a u t 8 p r e c k e r s n l Ä Z e

rttkstzslfVKiKS 
Speisetz«trs

Reiferbahnstr.l Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittngbtisvti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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SIbing
Gegründet 12)?. 71 000 Einwohner.

Auskunftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5746. 
Geöffnet: Wochentags von?.)0—13.1) u. 1)—18 Uhr.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274. 

Geöffnet: Wochentags 9—12^2 u. 1)—18 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten)

Montan, den 1i. Februar, 20 Uhr: „Maskottchen"',. Ope- 
rette von Bromme. (Stadttheater).

Dienstag, den 2. Januar, 20 Uhr: „Der letzte Walzer", 
Operette von Oscar Strauß. Festvorstellung für den 
-Vaterländischen Frauenverein (Stadttheater).

Dienstag, den 2. Februar, 20 Uhr: „Die Elbinger Höhe 
ein Beitrag zur wissenschaftlichen Heimatkunde aus 
Grund neuer Ergebnisse eiszeitlicher Forschung", Vor- 
trag mit Lichtbildern, gehalten von Dozent Dr. Winde, 
im Rahmen der Veranstaltungen des KöjnigsbergÄr' 
Univerffitätsbundes, Ortsgruppe Elbing. (Festsaal der 
Heinrich von PlvuehschuLe).

Mittwoch, den 3. Februar „i20 Uhr: „Maria Stuart" 
Trauerspiel von Friedrich von Schiller. (Stadtthel- 
ater).

Donnerstag, den 4. Februar, 20 Uhr: „IvseifÄ^ 
Symphonische Tanzdichtung von Richard Strauß. 
(Stadttheater).

Freitag, den 5. Februar, 20 Uhr: „Rivalen",, Schauspiel 
von Zuckmayer. (Stadttheater).

Sonnabend, den 6. Februar, 15.30 Uhr: „Schneewikichen und 
die 7 Zwerge", Kindermärchen. Zu kleinen Preisen. 
(Stadttheater).
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Sonnabend, den 6. Februar, 20 Uhr: „JosiMegendesi, 
Symphonische Tanzdichtung von Richard ^Strauß. 
(Stadttheater).

Sonntag, den 7. Februar ,115.30 Uhr: „Die drei Muske
tiere", Reoueoperette von Benatzky. (Stadtthmter).

Sonntag, den 7. Februar, 20 Uhr: „Der letzte Walzer", 
Operette von Oscar Strauß. lStadttheater).

Montag, den 8. Februar, 20 Uhr: „HerrgottAschnitzer von 
Oberammergau", Volksstück mit Musik Von L. Gangj- 
hofer; im Rahmen der Veranstaltungen der Freien 
Volksbühne Elbing, Reihe 1s, Nichtmitglieder haben 
Zutritt. (Stadttheater).

Dienstag, den 9. Februar ,20 Uhr: „Masc^ttchen", Ope
rette von Bromme.

Dienstag, den 9. Februar , 20 Uhr: „Die Entwicklung des 
Hausbaues unter besonderer Berücksichtigung heimischer 
Verhältnisse", Vortrag mit Lichtbildern, gehalten von 
Pr Dr. Klöppel, Danzig; im Rahmen der Veran
staltungen des Königsberger Universitätsbundes, Ortss- 
gruppe Elbing. (Festsaal der Heinrich von Planert- 
Schule).

Mittwoch, den 10. Februar, 20 Uhr: „Glaube und Heimar , 
VolkUchauspiel von Schönherr. (Stadttheater).

Donnerstag, den 11. Februar, 20 Uhr: „Herrgottsschnitzer 
von Oberammergau", Volksstück mit Musik von L. Gang- 
hoser: im Rahmen der Veranstaltungen der Freien 
Volksbühne Elbing, Reihe 1, Nichtmitglieder haben 
"Zutritt. (SLadttheater).

Freitag, den 1j2. Februar, 20 Uhr: „Der letzte, Walzer"^ 
Operette von Oscar Strauß. (Stadttheater).

Sonnabend, den 13. Februar, 20 Uhr: „WaWrlvaum", 
Operette von Oscar Strauß. (Stadttheater).

Sonntag, den 14. Februar, 15.30 Uhr: „Der letzte Walzer"^ 
Operette von Oscar Strauß. (SLadttheater).

Sonntag, den 14. Februar, 20 Uhlr: „Comediani-Havmv- 
nisis", im Rahmen der Veranstaltungen der Freien! 
Volksbühne Elbing, Nichtmitglieder haben Zutritt. 
(Festsaal der Pädagogischen Akademie.)

Sonntag, den 14. Februar, 20 Uhr: ,Walzertraum"; Ope-< 
rette von Oscar Strauß, (Stadttheater).

Montag, den 15. Februar, 20 Uhr: ^lUnter der blühendertz 
Linde", Operette. (Stadttheater.)

I Äe ^/zrZ^zzzr/Z, si^/Z^zz/F- zzzrck Z/zrZ^zrZZzzzrF /zzrcZe/r
I u/rck n'c/r zzzrck O^c/rezz^ezr ^zzr^ckzz/<e
I zzrzrv/z^zr ^vzrzrezr. ^^zz/ezr Fzv/r zzzz/ ck^zr „
I zzzrck §zv w^ck^zr zzzz/
I ^vzzrzzrezrcZ^Ze zz zr cZ z'^eZZ^Z^ Heckz^zrZ w^z-cks^/r.
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Stadtveschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vorn Deut-l 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im' 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1^72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,> 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnabmesähiges Hin
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbarer, 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Se<h'afen für den 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie-« 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Tagungelw 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuser, zahl
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-> 
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasser'-- 
und Hügellandschaft) mit Vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen sür die Ansiedlung industrieller Werke 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rechtner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage.
7



Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

L Durch die Altstadt.
(Dauer ca. 1. Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaiser-Wilheu^ — Friedrichstraße — Gr. Lusk-j
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geist--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-! 
bietes) — Alter Markt — Brückstratze (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-- 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhüuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen aus dem 1^3. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre 1!319) — Kleiner Lustgarten (SchichaudenkKral, 
Diana-Statue) -- Poststraße — Friedrich-Wilhelm-^

2. Durch die Neustadt:
(Dauer ca. d Stunde)

Friedrich-Wilhelms — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden- 
burgstratze — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
WAHelm-Platz.

A u s f i ch L s p u n kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1'0, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Stratze 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, G ä n s e b e r g und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wundervolle 
Fernblicke.
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
6.22 7.56 14.10 20.20 0,0 km
7.02 8.25 14.48 21.23 24,7
7.54 9.17 15.42 22.21 54,1
— 11.34 21.41 — 118,6
— 12.20 bis — 145,9

Nötzel

ab Elbing an 6.51 
ab Schlobitten an 6.12 
an Wormditt ab 5.20 
ab Bischdorf ab — 
an Rastenburg ab —

9.49 14.48
9.11 14.10
8.09 13.10

21.42
20.35
19.35

5 59 9.35 17.12
5-08.— 16.17

Elbing—Baumgart — Trunz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.30
Sonnabend 6.00, 7.30, 12 00, 13.30, 15.30
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Postkraftwagenvcrkehr
Elbing—Mählhausen (Elbing. Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7'0 I ab 150°
Elbing—Neuhofnur Wochentags (Elbing, Fr.-WUHelm-Platz) 

an (nur Werktags) 14" > ab (nur Werktags) 7" 13'o
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visuuifrei

an wo-' 1520 21^ ab 60b 1200 1525
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be

sondere Nährten nach Vereinbarung.

Llbinger Slratzrnbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr, 

a) Wochentags 
ab Alter Markt 70' dann von 12" alle 48 Min. bis 18^
ab Vogelsang 7^ dann von i2^ alle 48 Min. bis 18" 

d) Sonnraas
^b Alter Markt von 8" ab alle 48 Min bis I2", 12", 1320, ^^n 

13" ab alle 8 Minuten bis 18", 19^
ab Vogelsana von 8°« ab alle 48 Min. bis 12", 13^, 13"; von 

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19" (*zum Reichsbhs.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der StadUinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbohnhof von 9"—18" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wird ; ur aufrecht erhalten, soweit 

es die Witterungsverhaltnisse erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

500 ab Wagenhalle, Ziesestraße
506 ,, Friedrich-Wilhelm-Platz an 5^
5" an Reichsbahnhof ab 5'^

l Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damasckktstr .5", 6", 6"', 6'0, 6" usw. alle 8 Min. bis 21^, 

21^, *21", 16 Min *21", *22" (* bis Friedr.
Wilh.-Plotz)

„ Reichsbahnhof 6". 6^, 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 
200, 21", alle 16 Min. 21". 21^ und 21", 22'2

Linie 2 . Pangritzstraße 5", 6", 6"', 6'2 usw alle 8 Min. bis 20^ 
20", zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20", 21^ 
21^, 2144

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^' nach Pangritzstraße
„ Pädao. Akademie 6", 6", 6'^, 6" usw. alle 8 Min. bis 

200, 21".
„ Reichsbahnhof noch Pangritzstraße alle 16 Min. ab 

2124 2140 21^0 22"
Linie 3 „ Friedr.-Wich.-Pl^ 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 20" 

„ Wittenfelde 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 21^.
Ab 22oo Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0^* 
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23"*, O'o** 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0" * 
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23"*, O'o**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.

14



Besichtigungstafel
sür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, Heimat^ 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-« 
rags 9—43, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: 
Erw. 0.50 RM., Kinder 0.30 RM . Memden- und« 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C a r l - P u d 0 r - (H e i m a t M u s e u m ,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 — 17 Uhr, 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor
heriger Anmeldung. Eintrittspreis: Evw. 0,20 AM. 
Kinder o RM., fremden- und Schülergruppsn 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. Hauptkirche zu St. Marien
(erb. 1-238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock- 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädt. W/allstr. 
48 b. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.25 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

K a t h. Pfarrkirche zu St. Nic 0 lai
(erb im 44. Jahrhdt.h Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschmtzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Tauskapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-« 
sicht vom Turm (400 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-t 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1D. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Städt. Haus haltungs- und Mäd chen berufe 
schule mit Höherer Fachschule sür Frauen-i 
Leirufe

(erb. 4929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf. 
3304. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-« 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-? 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Iahn schul e
lAkademieschule, erb. 4928/29), Iahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Wochentags 45—16 Uhr, Sonntags 11 bis! 
43 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. (Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts^-Grotz^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-» 
zeitiger Anmeldung.
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedriche 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—l 8 Uhv, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagerndee 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annähime von 
Paketen auf dem Postamt ant Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

I^auni^io L 60., Wiking
!nd.: iiermann iissss

^>Ko!uNg8kl6IM ,
Oekonom: Karl ViesinZ

?ernrui 3033 Sksng K068er8traLe 3
il3lte8telle cter LtraKenbabnen

KsUjßs ^8?- u. !(onröst-8sg!Oroöe unä kleine5äle iür Vereine^ t1ockr:eiten unä Ver83mm- Innren. ?LmiIiens3lon8, Verein8^immer, Kexel- bäkn (5v8tem Zpeilmann)Oute Kücke Oepilegte Oetränke^utmerk83me öeäienunx
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolff Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh..Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelheit Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee30, Tel.2987 2.50-3.00 L.00-6 00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse) Pott-Lowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2 75-3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Johannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—RM 
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.00-2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Frühstücks 
Nr«tttzres

Inh. Fritz Schönsee
Elbing- Kettenbrunnenstr. 10

SÄ«! Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt

Preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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Gegründet H276. 24 000 Einwohner.
AusknufLsstehe: Verkehrsotreür- und Reisebüro, Langgasse 
52. Fernruf 21'12.
Sbhenswürdiglesten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken? 
lösen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhall^ erl- 
baut Ü380, alte Tore, Türme, Wehrmauern^ Kirchen, 
Kapellen, Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmungsi- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegehschule — Beispiellose Zer
reißung von Kreis und Stadt durch die BersaiMr 
Grenzziehung. l -

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender -zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing,. Deutsch Ehlau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowre NeuhNhenberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

NutertuufL: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, - Fremdenherme, Jugend»- 
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Volksbühne Elbing
Sonntag, den 14. Februar, 20 Uhr, 
im Festsaal der pädag. Akademie 

Einmaliges Gastspiel 
lllk,kWMlMWN!8l8'

Die Deutschen Devellers.
warten, auch für Dichtmitgtleder von 3 00 bis l 00 
lDK. in unserer Geschästsst tle Spieringstr. 30 (Va- 
melhaus) und in der H^nsa-Duchhandlung IQrocz-- 
kowski. Nn der Abendkasse erhöhtepreise. Tel.3L98.

18



Gegründet 1'232. 14 935 Einwohner.
AnHtrmMste!;c: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fern- 

rur 2255.
Seihe nswürdigl'efiert: Ka'PiteLschloß und Tour (Rellguien- 

schrein von V395), erb. etwa 1280—13i50), Der Danz!?- 
ter, ein weit oorspringender, mit der UBurg verbun
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild von V380. Schön? go
tische Krypta. Heinratmuseilm. Marktplatz mit Lauben. 

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 
Turnn des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten ,,freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost
preußens zur Weichsel; Nospitz, Nachelshos und Reh- 
nof; nach Stühm, Weißenberg und zur „Dreiländer- 
ecke" (Ausblick aus die Nrstromlandschast Vom Weichselr- 
berg).

Unterkunft: Hotel Neichs'hos, Hotel Hetz:rer, Hotel Deut
sch es Haus,

Oken- unck Koedderölabrik

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
AustnnMsterZe: Berkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78 
Seihenswürvigkeiteu: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, 

kunstvolle Gritnanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

1>80 7 „die Welt regierte", nach Schloß Schönberg 
(Schloß des Domkapitels von Pvmesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten TürMen)> 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mei- 
lenweite Waldspaziergänge, Waldfchtößchen, Dampfer- 
und Motorbootfahrten auf dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hor
tet Schwarzer Adler, Hotel und Cafa Haegner, Ju^ 
gendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kissvnkui'N
Gegründet 1!2^,7. 6000 Einwohner.
Austnuftssielle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 1ün und Rat

haus. -
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordens- 

stit erb. um 11330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß
platz mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit Krausedenkl- 
mal; Wiebedenkmal im Stadtparh; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz, Kaisev-Wilhelmplatz mit Fon-- 
täne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm; schöne Blu
men- und Schmuckanlagen. ' ' -

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königs!- 
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, Dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff'-- 
kensee und nach! Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, 
Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterh'öft, Bürger-» 
klause Am Markt, Caseo Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5000 Einwohner.
AnskunftsstelLe: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94 
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: 
erbaut Von den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 
A818. Kriegerdenkmal mit einer Figur (Trauernde 
Heldenmutter von Professor Caueri-Königsbergh Flie^ 
gerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei 
der Einweihung des Kriegerdenkmals ab gestürzten Welt^ 
meister im Segvlflug Ferdinand S ch u L z> und seinem 
Kameraden Bruno Kaiser. l

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weich
sel grenzend, mit weitem Blick auf das WeichseMand. 
Empfehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Linden- 
krug, Waldsch^ Rehhofl.Weißenberg (mit der 
herrlichen Äussicht Von dem Weißen Berge aus und 
zur Dreiländerecke) nach Marienburg und Marienwev- 
der. "G W

UnteMmft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugend
herberge in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und 
in Weißenberg.
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